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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Sanne Kurz, Ludwig 
Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Kerstin Celina, Andreas Hanna-Krahl, Eva Lettenbauer, Julia Post, 
Gabriele Triebel, Dr. Sabine Weigand, Christian Zwanziger und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Kultur kann Klima! – Von der Bühne bis zum Backstage Kultur klimaneutral  
gestalten III: Innovationen im ländlichen Raum fördern und verstetigen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, Pilotprojekte zur nachhaltigen Kulturarbeit ge-
zielt zu fördern und zu verstetigen, insbesondere im ländlichen Raum – z. B. durch Pro-
grammaustausch, Ressourcenteilung und grüne Tourenplanung. 

 

 

Begründung: 

Im ländlichen Raum entstehen derzeit vermehrt Modellvorhaben für nachhaltige Kultur-
produktion, unter anderem durch gemeinschaftliche Nutzung von Ressourcen, mobile 
Veranstaltungsformate oder emissionsarme Tourenplanung. Viele dieser Projekte wir-
ken sich positiv auf regionale Kulturentwicklung und Klimaziele aus, enden jedoch mit 
Ablauf der Förderung. Dies gilt auch für Projekte der „Freien Szene“, Projekte von Insti-
tutionen, zivilgesellschaftliche und ehrenamtliche Initiativen, auch über das Projekt bink 
hinaus, die Projektlaufzeit von bink – Bayerns Initiative für nachhaltige Kultur endet oh-
nehin zum 31. Dezember 2025. Eine Verstetigung erfolgreicher Ansätze ermöglicht 
langfristige Planungssicherheit, fördert regionale Beteiligung und reduziert Umweltbe-
lastungen. Laut Umweltbundesamt entfallen rund 25 Prozent der deutschen Treibhaus-
gasemissionen auf den Verkehrssektor – somit kann eine gezielte Unterstützung nach-
haltiger Mobilitätskonzepte im Kulturbereich einen messbaren Beitrag zur Zielerrei-
chung leisten. 

 

 


